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Rechtsauffassung des Ministeriums für Schule, Jugend und Kinder des Landes Nord-
rhein-WestfalenzurZusammenlegung von Jugendhilfe- und Schulausschüssen bzw.

-. .. Jugendhilfeausschüssen und anderen Ausschüssen

Sehr geehrte Damen und Herren, 2

‚ das Ministerium für Schule, Jugend und Kinder des Landes Nordrhein-Westfalen hat aufgrund
“ einer Anfrage des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe seine Rechtsauffassung zur Zu- _

sammenlegung von Jugendhilfe- und Sozialausschüssen bzw. Jugendhilfeausschüssen und
anderen Ausschüssen dargelegt. Dieses Schreiben vom 09.02.2004 übersende ich Ihnen bei-
gefügt zur Kenntnisnahme. nn

Hiernach hält das Ministerium auch nach gegenwärtiger Rechtslage weiterhin an seiner nach .
dem zweijährigen Modellversuch der Stadt Bergisch Gladbach in dem Erlass vom 22.12.1999
geäußerten Rechtsauffassung fest, wonach die Zusammenlegung von Jugendhilfe- und Sozi-

= alausschüssen aufgrund rechtlicher und fachlicher Bedenken nicht umsetzbar ist. Es ist nicht
' zulässig, einen gemeinsamen Ausschuss zu bilden, da dies nach geltendem Recht sowohl

m einen Verstoß gegen Bundes- wie auch gegen Landesrecht darstellen würde. -

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Schreiben desMinisteriums.

0 Mit frdundlichen Grüßen
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Zusammenlegung von Jugendhilfe- und Sozialausschüssen bzw. Jugendhilfeausschüssen ıund anderen Ausschüssen 2. un: / lv. it

- — Um telg5.0 4 Ira JuhgpIhr Schreiben vom 23.12.2003 | l InstIan On Du

Sie erbaten von uns Mitteilung bezüglich unsererRechtsauffassung zur Möglichkeit der Zu-
sammenlegung von Jugendhilfe- und Sozialausschüssen bzw. Jugendhilfeausschüssen und

| anderen Ausschüssen.: . | .

Nach dem zweijährigen Modellversuch der Stadt Bergisch Gladbach hatte Frau Ministerin
“Fischer in dem Erlass vom 22.12.1999 deutlich gemacht,dassdie Zusammenlegung von Ju-

gendhilfe- und Sozialausschüssen seinerzeit aufgrund rechtlicher und fachlicher Bedenken on
. nicht umsetzbar sei. Bu |

| ‘Jedoch auch nach gegenwärtiger Rechtslage ist weiterhin an der im Erlass vom 22.12.1999 -
‚dargelegten Auffassung festzuhalten. Es ist rechtlichnicht zulässig, einen gemeinsamen Aus-
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schuss zu bilden. Dies würde nach geltendem Recht sowohl einenVerstoß gegen Bundes- wie \
\ auch gegenLandesrechtdarstellen. oo. . nn BE 5 |

Ausschlaggebend ist hierfür nicht zuletzt die unterschiedliche Rechtsnatur der beiden Aus-
| schüsse.Der Sozialausschuss als ein irn den Gemeindengebildeter Ratsausschuss im Sinne

des $ 57 GONW einerseits und derJügendhilfeausschussals ein nach dem Kinder- und Ju-. |
. ..  gendhilfegesetz (KIHG) gebildeter Ausschuss eigenerArt mit Organcharakter und Entschei-

 dungsbefugnis andererseits. $ 71 Abs. 1 SGB VIII unddie $$-4 und 5 AG-KJHG NRW regeln
. für den Jugendhilfeausschuss Zusammensetzung und Verfahren in besonderer Weise und ge-

hen insofern den Vorschriften des kommunalen Verfassungsrechtes vor. Dementsprechend
erfolgt die Zuweisung derAufgaben auch nicht durch den Rat, sondern durch Bundesgesetz.
Der Bundesgesetzgeberhat im Kinder- und Jugendhilfegesetz bewusst an der bereitsim Ju- .

en gendwohlfahrtsgesetz enthaltenen Zweigliedrigkeit des örtlichen Jugendamtesfestgehalten.
 Erhat damit eine eindeutigeGrundsatzentscheidung für die Zusammensetzung des Jugendam-

tes.getroffen; und zwar, dass es aus Verwaltung und Jugendhilfeausschuss besteht. Der Ju- °
“  gendhilfeausschuss soll ein Ausschussmitbesonderer Fachkompetenz undEigenständigkeit EE

| sein, derals Teil desJugendamtes den Zielen des 8 1SGB VII verpflichtet ist und zugleich .
das örtliche Gremium fürgrundsätzlicheFragen derJugendhilfe darstellt. Diese Aufgaben- \

stellung ist auch der Grund für die besondere Zusammensetzung der Mitglieder des Aus-
\ schusses. - | u

Die bundesrechtliche Aufgabenzuweisung hat abschließenden Charakter und stehtdaher einer |
Zusammenlegung des Jugendhilfeausschusses mit anderenAusschüssen entgegen. .

Nach $ 71 Abs. 2 SGB VIIL istdie Zuständigkeit des Jugendhilfeausschusses für "alleAnge-
. legenheiten" der Jugendhilfe gegeben. Das bedeutet,dass eine Erweiterung der Zuständigkeit

0. desJugendhilfeausschusses auf die Themen eines Sozialausschusses, die auch in den Bereich
' derKinder- und Jugendhilfehineinreichen, grundsätzlich nicht zu beänstanden ist.
Hingegen lässt sich eine Kombination von Jugendhilfeausschuss und Sozialausschuss der

| Vorschrift nicht entnehmen. Denngleichzeitig beschränkt die Vorschrift des $ 71 Abs. 2 SGB
VIII durch seinenWortlaut denAufgabenbereich des J ugendhilfeausschusses auf die Angele-

. genheiten der Jugendhilfe. Ihm dürfen daher keine Aufgaben aus anderen Bereichen übertra-
| gen werden.



Ä Somit ist dieMöglichkeit der Zusammenlegung des Jugendhilfeausschusses mit anderen Aus-
schüssen z.B. des Sozialausschusses derzeit rechtlich nicht gegeben und daher auch nicht ge-

“ nehmigungsfähig. | u = nn

Ichhoffe, Ihnen hinsichtlich der Beantwortung derAnfragen der Kommunen weitergeholfen
 zuhaben. en |
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